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2 Tt2 5 Khl gl f2 l ae Beiblakk zur Saalev Zeikungz L Geſpielt durch Briefwechſel vom März 1893 bis April 1891 r Tc Spaniſche PartieP Gaspary E Schallopp 22 8e3 rer W en Halle a S Sonntag den 11 November 18947r S M S S 29 d e x Auf den Wunſch der Geſellſchaft erzählte ſie der Miniſters c S 5 a 14 v e Es iſt möglich folgendermaßen Ein freidenkender Sultan von Egypten ging4 v 7 7 Schwarz folgt der Mode die beſſere 7 28 Tee Das 29 Das II in ſeinem religiöſen Unglauben ſo weit über Muhammed s4 Verthetdigung r r r e 2 c e r u kam in J ar W Luftreiſe z e t Frl ehe per rfe 6 SpI d2 28 Teb de mit Vortheil für Schwarz D it umgeſtaltete Fürſtenthum und wurde mit größten von Dingen in ſo kurzer Zeit ſah und erlebte daß er bei der3 8 3 7 e en die Folge ſein e was Ehren empfangen Alles umdrängte ihn machte ihm den Hof Rückkehr ſein Bett on warm fand und einen Waſſerkrug
Ew aewreagper und Kberſüſſger l e und es fehlte nicht an Winken und Zuflüſterungen in betkreff den er bei ſeiner Entführung umgeſtoßen aufhob ehe alles

2 Zug Das e7 konnte ſofort geſheyen Oder 26 Des Te7 07 27 der kühlen republikaniſchen Geſinnung des Herrn Möglich Waſſer ausgelanfen Ein im Rufe der Wunderthätigkeit
7 Bae e7 Lit ha 1 jetzt nicht mehr von Der Abgeordnete merkte ſich das und ſtehender Derwiſch erbot ſich den Sultan von ſeinem UnJ e bei dem ihm gegebenen Feſtmahle nach vielen Trinkſprüchen glauben zu heilen und da letzterer ſich zu einer Probe bereitw e e e r 12 Tbö dr Der a77 Perl e auf allgemeine Freiheit auf die Rechte des Volkes und auf die erklärte erſuchte ihn der Derwiſch in Gegenwart ſeines Hofes

76 13 00 Auch bet 28 Kgl tl ergiebt Te2 Siege der Republik erhob er ſich in begeiſterter Rede und ſeinen Kopf in ein Faß Waſſer zu ſtecken und unverweilt wiederWeiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt C r t e e r ſprach ſeine Verwunderung aus daß Fürſten noch wagen herauszuziehen Der Sultan willigte ein ſenkte ſeinen Kopf
Partie Nr 625 je t höhe 22 Klee 33 Dre könnten Widerſtand zu verſuchen da die Bahn der Revolution in das Waſſer und war nicht wenig aber nichts weniger als

17 Sg3 e2 8f6 h7 Ld 34 De Dh7 7 25 um den Erdkreis gehe Der Widerſtand der Fürſten müſſe angenehm überraſcht in völlig fremder Gegend ſich am FußeGeſpielt im Meiſterturnier zu Leipzig am 7 September 1894

Frunzöfiſche Partie
Schwarz iſt mit ſeinem Latein ſo

ziemlich zu Ende und legt ſich aufs
g22 g3 De7 es 36 De d görg4
bezw 35 g2 g4 De7 36 Dol nur ihren Sturz beſchlennigen denn ihre letzte Hoffnung liege

in unbedingter Unterwerfung die Bourbons könnten nur über
eines ſteilen Berges zu erblicken Ein er den ertraf zeigte ihm den Weg nach der nächſten tadt Von demMarco Berger Als remis abgebrochen Dieſelbe Abwarten d t2ot5 einen ſtarken Angriff S 8 z S uWien Graz Partie wurde zwbel re ſräter zwiſchen 5 c Kes bs i m die Trümmer Europas auf den Thron Frankreichs zurückkehren vielen Luſtigen und Traurigen das dem Sultan hier wider

1 e2 e4 e7 e Schlechter Wien und Berger Graz Der Tiem wäre beſſer nach o2 od e a Zu und blos Thoren oder Verräther könnten ſolche Möglichkeit fuhr genügt zu erwähnen daß er eine ſchöne und reiche Frau2 d d47 geſpielt nur mit dem Unterſchiede daß r h r träumen Sie ſind ein Deutſch d haben kälteres Blut heirathete die im Laufe der Jahre ihm vi Kindere e in der ſehteren Partie das Rems ſchon 03 geeangen doch iſt auch es micht z1 Tetes Led en Sie ſind ein Deutſcher und haben kältere ut heirathete die im Laufe der Jahre ihm vierzehnt3 8g8 t6 2 oder S Züge früher erklärt wurde ungünſtig 46 a i u als die Franzoſen, wendete ſich der Redner bei dem letzten ſchenkte und nach deren Tode er ſo arm wurde daß er ſich
g 6 mi gehe 20 De pPpragr Satze an Herrn Möglich ſo entſcheiden Sie und ſagen ob und die Seinigen mit Laſttragen ernähren mußte Wie erZ Ter z58 R ato der vor r ſo z alere ne 20 Te4 e5 war entſchieden beſſer 55 Te2 er es ein vernünftiger Menſch an Wiedereinführung der Monarchie am Fuße des Berges die Argliſt des Derwiſches verwünſcht
J W h aus einer anderen Erbffnung hervor J Se2 e Sh e War z un e in e glauben kann ſo bereute er jetzt ſeinen früheren Unglauben wofür er ſein

e r i e re In Betracht kam hier 21 a45 s Partie entſtammt dem Korreſtondeng achte h e antwortete der Staatsbeamte Jch Unglück a u a erkannte legte die Kleider ab um
21 Tal el 21 Auguſt 1892 geſpielt im Meiſter 20rauf Schwarz mit e7 e6 zu ent turnier des Monde Jlluſtré und iſt jede Meinnng wie tief ſie mich auch verletzt entgegnete vor dem Gebet zu we chem ſein Herz ihn trieb die nach12 Lgs ha Lgi hs turnier zu Dresden am 23 bezw gegen beabſichtigte SW8 a mit en amigung des Turnierleiters der Abgeordnete IJch achte die Jhre obſchon in meinen muhammedaniſcher Sitte erforderliche Abwaſchung zu ver
13 Ih4 Lh5 6 29 Juli 1882 m abgedruckt ger wer an der Ueberwindlichkeit der Freiheit zweifelt die richten tauchte ſeinen Kopf in ein Gefäß voll Waſſer ſtand

Dr Treiheit nie geliebt hat Doch fordere ich di ü J als er ihn emporhob vor de aſſe iſ nParſſe Fr 626 Kleine Mittheilungen Wer hat Doch fordere ich die Gründe Jhrer als er ihn emporh b ror dem Faſſe des Derwiſches 33Geſpielt im Meiſterturnier zu Leipzig am 5 September 1994 E Lasker iſt in London wie de Amsterlammer Wochenblatt für ng Können Sie Gründe haben Es iſt möglich, ſeinem verſammelten Hofe und vernahm daß er die Stellei zu Leipzig am 5 September 1894 die Niederlande Schachrubrik redigirt von Rud J Loman in London antwortete der Gefragte Das freie Athen gewöhnte ſich an nicht verlaſſen daß alle ſeine Erlebniſſe in der halben Minute
Wiener Partie meldet be denklich erkrankt Sein Bruder Dr B Lasker in Berlin Perikles und unterwarf ſich einem König von Macedonien liegen die er zugebracht um unter und aufzutauchen Dieſee arg e iſt zu ſeiner Behandlung und Pflege nach London gereiſt Das freie Rom hatte zuerſt ein Triumvirat dann einen Cäſar Geſchichte meine Herren, ſchloß der Miniſter dürfte ufer

F n Sg8 Hier bot ſich eine ſchnelle Entſcheidung Schachbriefkaſten endlich einen Nero England war ein Gemeinſtaat beugte ſich Geſpräch erläutern Wem in Frankreich und zum Theil in
3 Sg1 t3 oder 12 14 gefällt uns c e er e Zuſchriften zu richten an E Schal lopp Steglitz bei Berlin Cromwell und rief ſeinen König zurück Was Römer Deutſchland vor der Revolution geſagt worden wäre was er

beſſer e4 n3 c und nach 26 h2 s Halle Dr M K In Nr 699 führt Ihr Löſungsverſuch 1 Las as5 nicht At henienſer und Engländer brauſte der Abgeordnete auf im Laufe derſelben thun werde er hätte es nimmermehr ge
86 e 27 K hie T 28 Kgl zum Ziel Es folgt 803 e5 2 Dfö t Ses es und wö iſt das Matt Wie paßt alles dies auf Frankreich Jm Namen der Re glaubt und nun er mit herausgezogenem Kopfe vor dem

4 a 5 Le d r r e publik erkläre ich daß Sie unrecht haben und nur Verzeihung Waſſerfaſſe ſteht dünkt ihm alles was er gedacht geſehenverdient den Vorzug wonnenes Spiel e finden können weil Sie nicht von Geburt Franzoſe ſind und gethan ein Wunderbild Sollten die Bourbons und diez 26 i Räthſel Die Verzeihung hatte indeſſen ihre Lücken Herr Möglich Emigrirten auf franzöſiſchen Boden zurückkehren ſo wird mitz ar e le J wurde ſeiner Stelle entſetzt und löſte ſich mit Mühe von der ihnen ein Gleiches der Fall ſein Sie werden alle Ereigniſſe
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ihei r Sie denkt der Gefahren die rings ihn umdräu n rig 2en k H möchte die Bahl ihn doch iidien derer m gehörig erhielt ſeine Stelle zurück und erntete mehr als je ſteht mehr als zu bezweifeln Es wäre das Wunder aller
10 2 e3 Das 6 z0 Kgl hi Tg2 Dann führ er nicht ruhlos von Ort zu Ort den Ruhm politiſchen Scharfblicks Wunder Es iſt möglich, ſagte der Miniſter 411 0 h7 hDieſer Bauer wird wie National

tidende bemerkt ein wahrer Mauer

12 Tt1 e1 n5 h15 842 t ne

24 Se2 g3 B3 g2 Th5 e5 5 dem 5 i e Miniſt ſchwie Si Kercre Lis e T Doch eh er es dem Freunde ſendet Schmach republikaniſche Geſinnung gehegt zu haben und jeder Jahr in Petersburg feiert Der Miniſter ſchwieg So
25 Khi gr T Schreibt er dae Wort e r hein wollte der einzige geweſen ſein der von der Strömung ſich reden Sie doch, drängte der König doch ich weiß ſchon

ig 1 ehe h 557 Doch zicht daß rn n Freund ſoll preiſen nicht hatte ſortreißen laſſen der wenigſtens im Herzen dem Sie vermuthen einen ungünſtigen Ausgang Es iſt mögi0 Sie s W S See wil burs Wo reſeant Königthume ſtets angehangen lich, ſagte der Miniſter und zuckte ſeiner Gewohnheit gemäß
J 57 hl t Sein Wort Ein Zeichen umgeſtellt Jch ſehe darin keine Schmach, meinte Herr von Möglich die Achſeln Der König wandte v a Rücken und gab9 Opfer iſt ſchön und ſt aber re bei Gelegenheit eines betreffenden Geſprächs es war eine ihm bald nachher ſeine Entlaſſung jedoch die Trümmer

ein ver und ſofort entſcheidend war
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Die nächſten 14 Züge dienen nur dem
Zwecke der Zeitgewinnung weil nach
dem 40 Zuge neue BVedenkzeit beginnt
Schwarz muß nur die Klippe der drei
maligen Wiederholung der gleichen Zug
folge womit die Partie remis wäre
umſchiffen

i Khl gi TMit 31 TI2 g2 wäre die
dreimalige Wiederholung fertig die
Partie alſo remis

32 Kgl hi
Weiß hat nichts beſſeres es droht

40 Kgl l Tf3 12
s1 Khl 1 Thbö 5

Jetzt hat der Führer der ſchwarzen
Steine Zeit gewonnen die Sache gründ
lich zu erwägen und führt nun das

Es ſiget mit n bei der Lampe Schein
Vell Sorgen ein einſames Mütterlein
Es ſtöbert der Schnee es heulet der Wind
Wie iſt ſie in Angit um ihr einziges Kind
Um den ſchmucken Sohn den jüngſt ſie verlor
Als er ach mit s den Beruf ſich erkor

Und fände zu Hanſe den ſicheren Port
Wohl lenkte den Schritt er dann heimathwärts
Zurück an das liebende Mütterherz

Der Dichter hat ſein Werk vollendet
rin ſeine Luſt ertlingt nud Pein

Auflsſungen folgen in nächſter Nummer,

Auflöſungen der Räthſel in letzter Nummer
Der Räthſel I Hohenlohe II Das Schweigen

Anklage unehrerbietig von der Republik geſprochen zu haben
Die Zeit brachte ihm Entſchädigung Bonaparte wurde erſter
Konſul dann Konſul auf zehn Jahre dann Konſul für die
Dauer ſeines Lebens dann Kaiſer und König und Herr von
Möglich nun wieder von weil zur gemäßigten Partei

Napoleon Herr eines Theiles von Europa verſchenkte
Kronen und Königreiche und bei einem ſeiner geſchaffenen
Könige wurde Herr von Möglich Miniſter Die Republik
war verſchwunden mit ihr der Republikanismus Frankreich
lag im Staube vor ſeinem Gebieter Es galt für eine

Epidemie man wurde angeſteckt Die Epidemie kann wieder
kommen kann wieder anſtecken Es iſt möglich KNein
nein rief ein Ariſtokrat es giebt Möglichkeiten die ſich ab
nutzen Schwachheiten die einmal überwunden es für immer

ſeit 1789 für einen Traum halten und demgemäß handeln
Jch ſage es iſt möglich

Die meiſten der Geſellſchaft lächelten und ſchwiegen Nur
ein alter Herr ein Freund des Miniſters entgegnete Sie
könnten recht haben wenn Jhr Sollten eintritt Das aber

Napoleon zog mit ſeinem Heere nach Rußland Der König
deſſen Miniſter Herr von Möglich war fragte ihn im Ver
trauen welchen Ausgang er prophezeie Der Miniſter ver
ſicherte darüber kein Urtheil zu haben Jch zweifle keinen
Augenblick, verſetzte der König daß der Kaiſer das neue

Napoleon s Heer heimwärts wanderten hieß Herren Moglich ein Prophet welcher das Schickſal aller Prophe

be iten Napoleon s Sturz nahmen die von ihm entthronten

8d44 Spiel in wenigen kräftigen Zügen zum bleiben Wechſel die ſich erſchöpfen Es i öglich, Fürſten ihre Throne wieder ein und Herr von Mö lich erhielt23 Kgl hl ſiegreichen Schinß i a ar in Kun Portefeuille aus der Hand des neuen Herrſchers zurückdie Redaktion verantwortlich Hans Paulus in Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

antwortete der Miniſter nur bitte ich ſich an Addiſon s
Geſchichte von dem egyptiſchen Sultan zu erinnern Nicht lange ſo trübte ſich das Verhältniß des alten Miniſters
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Denn jungen Fürſten der in deſſen Folge ihm eines Tages
Mangel an Loyalität vorwarf ein Mangel, ſetzte er hinzu
er eigentlich nicht Wunder nehmen kann da Sie jeder
Regierung gedient haben Um bei jeder in Ungnade zu
fallen, erwiderte der Miniſter ſo oft der Gang der Regie
rung mit meinem Sinne für Mäßigung nicht Schritt hielt
Ich glaubte ſtets ihr am beſten zu dienen und in keiner andern
Weiſe dienen zu dürfen als daß ich dem Staate und dem
Volke diente und weil Volk und Staat ſtets die Dienſte ſeiner
Bürger nöthig haben glaubte ich jeder Regierung dienen zu
müſſen Es iſt möglich Aber das Volk hat zu ge
vorchen, warf der Fürſt ein Wer die Perſon des Fürſten
dom Staate trennt iſt im Herzen wenigſtens ein
Rebell Darauf bat Herr von Möglich um ſeinen Ab
ſchied der ihm gern gewährt wurde IJch gehe, ſagte er in
jeinem Geſuch weil ich gehen muß und ich muß gehen weil
ich nicht rückwärts gehen kann nicht den Kampf mitkämpfen
will gegen Recht und Wahrheit gegen bürgerliche und reli
giöfe Freiheit gegen Jntelligenz und ihren Ausdruck die
Preſſe Solcher Kampf hat die Franklins und Waſhingtons
ins Leben gerufen und die Baſtille geſchleift Gleiche Urſache
gieiche Wirkung Es iſt möglich

Der dies ſchrieb war im Jahre 1848 todt Mit ſeinem
Sinn für Mäßigung hielt auch das Jahr 1848 nicht Schritt
Gar vieles iſt ſeitdem geſchehen was aller Welt für eine
Weile unmöglich ſchien hinterdrein aber den Wahlſpruch des
ſeltenen Mannes bekräftigte Es iſt möglich

Etwas vom alten Herrn v Leſſeps
Jch werde immer ſchreibt Ferdinand v Leſſeps meinem

Reitlehrer Larine eine tieſe Dankbarkeit bewahren der mich von
meiner früheſten Jugend gelehrt hat ſeine lebhafte Paſſion für
die Pferde zu theilen und ich bleibe überzeugt daß die tägliche
Uebung zu Pferde mir zum größten Theil erlaubt hat in voll
kommener Geſundheit mein 84 Jahr zu erreichen

Ich kann es der jungen Welt nicht oft genug wiederholen daß
die Grundregel mens sana in corpore sano geſunder Geiſt in
geſundem Körper immer unverrückt wahr bleiben wird in der
Theorie wie in der Praxis Wer jeden Tag einige Zeit den
Leibesübnngen widmen kann wird ſelbſt am Tage des Greiſen
alters feſtzuſtellen Gelegenheit finden wie günſtig ihm eine ſolche
Gewohnhbeit geweſen war Wer kräftig iſt wird ohne Furcht die
Hinderniſſe ertragen die man im Leben auntrifft man wird auch
ſicherer für den Kampf ums Daſein gewaffnet ſein

Als ich Konſul in Egypten war wurde ich bei Gelegenheit
meiner Durchreiſe durch Alexandrien aufgefordert dem Prinzen
Sald Sohn des Vicekönigs einen Beſuch zu machen Dieſer
junge Mann der Frankreich ganz beſonders liebte verband mit
einem feinen Geiſt eine große Charakterſtärke Er war indeſſen
ziemlich unglücklich für einen Mächtigen der Erde und das
nicht ohne Grund

Zur Zeit meines Beſuches unterrichtete ihn einer ſeiner Lehrer
um ihm ſeine 14 Vorleſung an dieſem Tage zu geben Sein
Vater Mehemed Ali ein thatkräftiger Mann wenn es darauf
ankam der aber in ſeinem 40 Jahre noch nicht leſen konnte und
kaum ſeinen Namen ſchreiben wollte daß ſein Erbe unterrichtet
war und er hielt ſtreng darauf daß der Unterricht ſeines Sohnes
von den berühmteſten Lehrern regelmäßig gegeben wurde

Am Ende jeder Woche ließ er ſich immer das Cenſurbuch des
Prinzen vorlegen und wenn die Nummer oder die Bemerkung
welche er vorfand ſelbſt beſſere nicht regelmäßig dieſelben
waren zeigte er ſich gegen den jungen Mann ſehr ſtreng und
aunferlegte ihm ſtrenge Stra fen

Da der Prinz ſehr zur Fettleibigkeit neigte infolge der ſitzenden
Lebensweiſe die er führen mußte empfahl ich ihm einen täglichen
Ritt und mit Unterſtützung ſeines Vaters bewog ich ihn ſich
täglich einige Stunden dieſer hygieniſchen Leibesübung hinzu
geben Darauf ſchwand nicht blos ſeine Fettſucht allmälig ſon
dern auch feine Kräfte wuchſen proportional und er zäblte als
dann unter die kräftigſten Männer ſeiner Generation Der Reit
Sport hatte ihn gerettet

Sir Jſage Holden ſchreibt Die Geſundheitsgeſetze ſind die ein
fachſten der Welt und John Weslev fatt ſie kurz in zwei Worten
in ſeiner Physique primitive zuſammen äußerſte Mäßigkeit
und möglichſt lange Leibesübung in freier Luft Jch bin dieſer
doppelten Vorſchrift treu gefolgt und ich muß geſtehen daß ich
mich immer darüber gefreut habe Wie viel Leute die eine viel
robuſtere Konſtitution zu haben ſcheinen als ich ſind mir geſund
beitlich untergeordnet Jch leide niemals am Magen und ich
weiß abſolut nicht was ein verdorbener Magen iſt Eine geſunde
und mäßige Nahrung 2 Stunden Promenade im Freien jeden

e in jedem Wetter ſind die beiden einzigen hygieniſchen Regeln
die ich mir auferlegt habe und von denen ich nie abgewichen bin

Mein Frühſtück ſetzt ſich ausnabmslos aus einer guten Birne
einer Orange einigen Weintrauben und einem Biscnuit zuſammen
Die Früchte geben nach meiner eigenen Beobachtung eine leichte
und geſunde Speiſe und ich kann ſie nicht genng den an ſchwacher
Verdaunng Leidenden empfehlen Meine Tagesmahlzeit beſteht
aus einem halben Teller Suppe mit einigen Unzen Ochſen oder
Hammelfleiſch Fiſfch erſetzt zuweilen das Fleiſch aber manchmal
genieße ich beides in welchem Falle beide Quantitäten ver
mindert werden Mein Abendbrot iſt meiſthin eine einfache
Wiederholung des Frübſtücks

Entfernt mich zu ſchwächen bekommit dieſe Diät mir beſonders
und ich beglückwünſche mich jeden Tag ſie während meines
Lebens pünktlich befolgt zu haben

Eine UAnſittte

Willſt du erfahren was ſich ziemt ſo frage nur bei edlen Frauen
an Jſt dieſer anf innigſter Ueberzeugung beruhende Ausſpruch
Goethe s heute wirklich etwas in Vergeſſenheit wenn nicht gar
in Mißkredit gerathen Wir wagen zu hoſſen daß dem nicht ſo
iſt und daß der in den nachfolgenden Zeilen enthaltene Schmerzens
ſchrei einen Widerhall finden wird bei edlen Frauen und bei
denen die es zu werden beſtrebt ſind

Der Gegenſtand den wir behandeln wollen iſt kein idealer er
iſt vielmehr im höchſten Grade regal es ſoll hier von der pein
lich ſauberen Behandlung der täglichen Lebens und Genußmittel
die Rede ſein
Mit Recht verlangen wir von Wirthen und Händlern daß ſie

die feilgebotenen Eßwaaren ſauber und appetitlich kredenzen Um
wie viel mehr müſſen wir vom kaufenden Publikum verlangen
daß es bei der Auswahl der Waaren mehr Rückſicht auf die nimmt
die nach ihm kommen Es iſt häufig davon die Rede geweſen daß
man Back und Fleiſchwaaren die man nicht kauſt unberührt
laſſen möge Deſſenungegchtet wird jeder der Bäcker und
Fleiſchergeſchäfte beſucht die Bemerkung machen daß die meiſten
Käuferinnen Käufer ſind wohl nur in der Minderzahl ver
treten gern die Waare betaſten ehe ſie ihre Wahl treffen
Auch in Cafés und Reſtaurants kann man oft die appetitraubende
Beobachtung machen daß das Publikum alle in den Brotkörben
befindlichen Stücke berührt und prüft ehe es das ihm zuſagende
berausfindet Wenigſtens hatten wir an einem großen Badeplatz
täglich Gelegenheit ein Ehepaar zu beobachten vor deſſen durch
aus ungppetitlichen Fingern kein Brötchen kein Kipferl ſicher war
Jedes Gebäck das den beiden erreichbar war wurde berührt be
fühlt und gedrückt um endlich wieder in die Körbe zu wandern
aus denen andere Gäſte ſich bedienten Zeigt ſich hierin nicht
eine maßloſe Rückſichtsloſigkeit gegen andere

Jm Bäckerladen kann man gleichfalls manches ſehen das ge
eignet iſt einem den Appetit zu verderben

Für zehn Pfennig Semmel, ruft die robuſte Köchin Da
hat ſie auch ſchon mit den rothen die Spuren vom letzten
Scheuerfeſt tragenden Fingern in das Fach gegriffen wo die
Waare zur Schau liegt Sie erfaßt verſchiedene Stücke die ſie
hierauf verächtlich zur Seite ſchiebt ehe ſie die welche ihrem
Geſchmack entſprechen im Henkelkorb verſchwinden läßt Auch
vor den Augen der nächſten Käuferin ſinden die berührten Stücke
die mit den unſauberen Handſchuhen derſelben Bekanntſchaft
machen müſſen keine Gnade Sie prüft auf dem gleichen un
appetitlichen Wege weiter und wir gewinnen leider die Ueber
zengung daß beinahe ſämmtliche Backwaaren betaſtet werden
ehe ſie ihre Beſtimmung gegeſſen zu werden erfüllen können
Soll uns dieſe traurige Erfahrung nicht den Appetit ver
derben

Gegen die Behandlung die der kalte Aufſchnitt von ſeiten der
Verkäufer erleidet läßt ſich gleichfalls manches ſagen Jedesmal
berührt es uns peinlich wenn ein Ladenfräulein eine Scheibe
Braten oder Schinken mit den Fingern ſtatt mit der Gabel auf
das Papier legt wenn ſie den Braten beim Schneiden mit den
Fingern feſthält ſtatt eine Gabel hineinzuſtecken wenn ſie über
haupt gegen die Geſetze der dringend gebotenen Sauberkeit
ſündigt

Erwähnt ſei gleichfalls daß auch die Art des Wiegens in den
Geſchäften oft nicht einwandfrei iſt

Man ſagt immer das Publikum muß erzogen werden Die
Erziehung liegt aber zum großen Theil in den Händen der Frau
die ſicher wenn ſie ihre Kinder mit Ueberlegung und Klugheit
zu geſitteten Menſchen erzieht zuerſt auf das Prädikat edel
Anſpruch machen darf Kein geſitteter gut erzogener Menſch
wird ſich die an dieſer Stelle geſchilderten unäſthetiſchen Mani
pulationen zu Schulden kommen laſſen Schließen wir alſo mit
der Mahnung an die Frauen aller Stände durch ihr eigenes
Beiſpiel wie durch die Erziehung die ihnen doch den weiteſt
gehenden Einfluß auf die heranwachſenden Generationen ge
währt dahin zu wirken daß in der Häuslichkeit ſowohl wie im
öffentlichen Verkehr eine größere Vorſicht und Sauberkeit bei
der Behandlung der Lebens und Genußmittel angeſtrebt wird

Landwirthſchaft Garken Hauswirkhſchaft Geſundheitspflege

Landwirthſfchafet
Pferdequälereien durch Gebiſſe Aufſatzzügel und Schen

klappen Nicht nur werden Tauſende werthvoller Pferde jedes
Jahr durch untaugliche Gebiſſe ruinirt ſondern dadurch daß ihr
Temperament durch die langſamen immerwährenden Martern die
ſie erleiden müſſen verdorben wird werden ſie auch zu einer
Gefahr für die Perſonen die mit ihnen fahren Ein Pferd durch
die Anwendung eines ſcharfen Gebiſſes nervös und reizbar
gemacht wird unruhig macht leicht Seitenſprünge und ſcheut
Außerdem kann es ſich nicht helfen wenn es ſtrauchelt wenn ſein
Kopf in einen aus Leder und Eiſen beſtehenden Schraubſtock ein
gezwängt iſt woraus die moderne Beſchirrung mit Auffatzzügel
und ſcharfem Gebiß beſteht Wenn die Vertheidiger dieſer Be
ſchirrnng ſich nur die Mühe nehmen würden die Bewegungen
eines Thieres zu beobachten das ſtrauchelt ſo würden ſie bemerken
daß es bei ſeinen Anſtrengungen ſich auf den Beinen zu halten
eine Bewegung nach vorwärts mit dem Kopfe macht Dieſe
Bewegung wird unmöglich wenn ſein Kopf nach der Mode die
heutzutage bedauerlicherweiſe vorherrſcht nach rückwärts gezogen
wird Es iſt doch keine Frage daß die Thiere unſchön ausſehen
wenn ihre Köpfe in eine unngtürliche Lage ſind
Vielleicht mag in den Augen Unwiſſender etwas ſehr Jmpofantes
in dem Anblick eines Pferdes liegen welches auf ſein Gebiß beißt
und Schaumflocken auf ſeine Flanken und das Geſchirr wirft
Aber auf diejenigen welche die Pferde ihre Art und Weiſe
kennen macht dieſer Anblick einen ſehr widerlichen Eindruck Es
muß ſelbſt dem gedankenloſeſten Menſchen einleuchten daß es ein
ganz anderes Ding iſt wenn ein Pferd ſich unruhig fortwährend
vor Schmerz bewegt als wenn es dieſelben Bewegungen im
Beſitz voller Geſundheit Freiheit und Zufriedenheit macht Der
Aufſatzzügel entſtellt und quält aber nicht nur das Pferd wenn
ſcharf geſpannt kann er auch ſeinen Tod verurſachen Es ent
eben dadurch Rückenmarksleiden an welchen das Thier zu
Grunde geht Es treten äußerſt ſchmerzhafte Entzündungen ein
und es kam ſchon vor daß an den Kadavern ſolcher Pferde die
Rückenmarkswirbel am Halſe übereinander geſchoben waren Ju
Bezug auf die ſehr wichtige Frage der Gebiſſe iſt ſicher daß für
99 Proz von ordentlich aufgeſchirrten Pferden die Trenſe genügend
iſt für die gute Haltung des Pferdes und die Sicherheit des
Fabhrenden Der Vorzug welcher der Trenſe von Beſitzern
gegeben wird deren Pferde ſtark arbeiten müſſen und die lange
aushalten ſollen wie Omnibuspferde und andere ſollte doch die
Leute überzeugen daß die meiſten anderen verſchiedenen Gebiſſe
dem geſunden Menſchenverſtande geradezu entgegen ſind Wenn
alle diejenigen welche Mitgefühl mit den Pferden haben die
tbörichte Mode der Aufſatzzügel die den armen Thieren ſo ent
ſetzliche Pein verurſacht bei ihren eigenen Pferden deſeitigen
würden und wenn ſie dann ihre Freunde bewegen wollten ihrem
Beiſpiel zu folgen dann würde die verwerfliche ebenſo ſchädliche
wie unſchöne Mode vielleicht nach und nach beſeitigt werden
Viele die keine Ahnung haben wie ſehr ſie ihre Pferde durch
eine ſo thörichte Mode quälen und dieſelbe nur aus Unkenntniß
mitmachen werden dankbar ſein wenn man ſie darüber aufklärt

Um das Gewicht lebender Schweine zu ermitteln mißt
man mit einer Schnur vom Kopfwirbel genau zwiſchen den
Obren bis zum Ende des Rückens wo der Schwanz anfängt
und notirt ſich die Anzahl der Zolle Hierauf wird der Umfang
des Schweines unmittelbar hinter den Vorderbeinen aber ſenk
recht vom Rücken abwärts gemeſſen und die beiden Zahlen
multiplizirt Die erhaltene Zahl wird nun dividirt und zwar
mit 11 wenn das Schwein gut gemäſtet iſt mit 12 wenn die
Maſt nur mittelmäßig bezeichnet werden kann mit 13 wenn die
Maſt nur als halb und unvollkommen ausgeführt wurde Die ge
fundene Zahl bedeutet nun das Fleiſchgewicht beträgt z B die
Länge 50 Zoll der Umfang 49 Zoll das iſt 50 mal 49 gleich
2450 angenommen das Schwein war gut gemäſtet dann iſt
2450 durch 11 zu dividiren gleich 223 welche Zahl das Fleiſch
gewicht in Pfunden andeutet und wonach ſich die richtige
Forderung an den Metzger leicht berechnen läßt

Rübengeſchmack der Butter Wenn die Landwirthe be
ginnen Kohlrüben Rüben Runkeln uſw dem Futter beizugeben
merkt man im Geſchmack der Butter eine Veränderung durch
welche Feinheit Qualität und Verkaufswerth ſehr beeinträchtigt
werden Der Geſchmack wird eigenthümlich unangenehm ſcharf
Jedenfalls leidet auch das Aroma der Fettkäſe darunter Die
Jlluſtr landw Ztg macht darauf aufmerkſam daß Dr Wegner

Norden ein einfaches Mittel gefunden habe dieſen entwerthenden
Beigeſchmack dadurch zu verhüten daß man den Rahm auf
809 C 649 R erwärmt durch Einſtellen der Rahmkannen in
ganz heißes Waſſer etwas umrührt und baldmöglichit wieder
abtühlt durch Einſtellen in kaltes Waſſer Der Rübengeſchmack
ſoll von einem flüchtigen Stoff herrühren der durch Erwärmung
verflüchtigt wird

r

Speiſeſaft aus Zuckerrüben Jn Altmorſchen be KaſſelW 9 v 50 Landwirthe unter Führung des Domänenpächters

Majors a D PeſtalozziHaydge eine Geſellſchaft zur Ver
wertbung landwirthſchaftlicher Produkte gebildet und netreiven
zunächſt eine Fabrik für Speiſeſaft Letztere ſtellt aus Zucker
rüben ein Produkt her das als Konſumartikel zum Beſtreichen
des Brotes dienen ſoll Die Fabrik kann 100 Centner täglich
berſtellen doch ſoll ihre Campagne nur von Oktober bis Dezember
dauern

Garten
Unſer Leberblümchen Hepatica mit ſeinen zablreichen meiſt

ſchön blau und violett ſeltener roth und weiß gefärbten ſechs
blätterigen Blumen und herzförmigen Blättern iſt auch eine recht
ſchätzbare Zimmerpflanze in den Wintermonaten Um ſie im
Januar und Februar reich blühend im Zimmer zu haben empfiehlt
ſich folgendes Verfahren Einige Leberblümchen werden im
September oder Oktober in Töpfe und zwar am beſten in mehr
flache Töpfe in eine aus humoſer Acker oder Walderde nebſt
Lehm beſtehende Bodenmiſchung gepflanzt durchdringend begoffen
und an etwas ſchattiger Stelle bis ſchwach über den Topfranud
in die Erde eingeſenkt Bis zum ſpäteſten Herbſt verlangen ſie
keine weitere Aufmerkſamkeit Froſt ſchadet den derartig im
Garten untergebrachten Leberblümchen nicht deshalb werden ſie
mit den Töpfen erſt möglichſt ſpät aus dem Gartenboden genomniet
und an das Fenſter eines hellen aber kühlen nur es bis 100
nicht mehr aufweiſenden Zimmers geſtellt woſelbſt dann wenn

die Leberblümchen nur nach Bedarf begoſſen werden ihre Blüthen
in kurzer Zeit ſich voll entwickeln Später kann man die Töpfe
dann auch in ein mäßig warmes Wohnzimmer bringen

Haus wirthſchaft
Geſtrickte Höschen für kleine Kinder Bei herannahender

rauher Witterung ſind dieſelben ſehr zu empfeblen da ſie ſich dem
Körper mehr anſchmiegen und infolgedeſſen wärmer halten als
ſolche von Stoff Man kann ſie mit Wolle oder Baumwolle
ſtricken in letzterem Falle nimmt man eine mittelſtarke ungebleichte
Eſtremadura Begonnen wird mit dem oberen Rande und zwar
arbeitet man auf einem Anſchlag von 176 Maſchen fünfund
zwanzig Touren zwei rechts zwei links Darauf folgen
63 Touren ganz rechts nun theilt man die Maſchen in zwei
gleiche Theile und ſtrickt jeden einzelnen für ſich fertig Zunächſt
ſtrickk man 38 Touren hin und zurückgehend und zwar immer
eine Tour links eine rechts daß das Gewebe anf der äußeren
Seite rechts erſcheint Jn der 39 Tour werden die Beintheile
zur Rundung verbunden worauf man 25 Touren zwei links
zwei rechts ſtrickt und dann abkettet Für den durch Theilung
der Maſchen entſtehenden Schlitz hat man einen Keil zu ſtricken
man ſchlägt ſechsundzwanzig Maſchen auf und ſtrickt 48 Touren
hin und her eine Tour links eine rechts ſo daß die Außenſeite
rechts erſcheint Dieſer Keil wird an zwei Seiten in den hinteren
Schlitz eingenäht die noch freien Randſeiten des Vierecks werden
des beſſeren Haltes wegen mit einer Tour feſter Maſchen um
häkelt An die Spitze des Vierecks wird eine Oeſe aus Zwirn
genäbt auf den vorn zuſammengenähten Beinbälften ein Knopf
befeſtigt Den oberen Rand des Höscheus begrenzt eine gebäkelte
Tour aus abwechſelnd zwei Stäbchen zwei Luftmaſchen die
Löcher dieſer Tour dienen als Knopflöcher um das Höschen an
den Knöpfen des Tragleibchens zu befeſtigen

Eine kleine aber nützliche Erfindung Geöffneten Fenſter
flügeln eine feſte Stellung zu geben namentlich auch bei windigem
Wetter und ſie vor heftigem Zuſchiagen zu ſichern war bis dahin
eine nicht immer leichte Sache Durch einen kleinen und wegen
ſeiner Villigkeit überall verwendbaren Apparat iſt jetzt auch hier
für Abbilfe geſchaffen und iſt es nun möglich die Fenſterflügel in
jeder Stellung und bei jeglichem Wetter feſtzuhalten Der Apparat
iſt zu haben in dem Magazin für Hauswirthſchaft und Küche von
A L Müller u Co in Halle a Gr Steinſtr 14

Engliſche Kalbskopfſuppe Einen ſchönen Kalbskopf ſengt
man blanchirt ihn in kochendem Waſſer kühlt ihn ab und öffnet
alsdann die Hirnſchale um das Gehirn herauszunehmen Man
kocht den Kopf mit reichlich Waſſer einige Stunden bis er weich
genug iſt um die Knochen auslöſen zu können Jnzwiſchen kocht
man von Fleiſchabfällen Schinkenreſten und würzigen Kräutern
wie Peterſilie Baſilikum Thymian Majoran Vorbeerblättern
Sellerie und Zwiebeln mit Hinzufügung von Liedigs JleiſchEzxtrakt
eine vorzügliche Fleiſchbrühe die man nach eintgen Stunden lang
ſamen Ziehens durch ein Sieb gießt Nachdem man die Knochen
ans dem Kopfe gelöſt hat ſchneidet man Fleiſch Haut und Zunge
in Würfel bereitet von Geflügelfarce kleine Klößchen kocht ſie
und legt ſie mit den Fleiſchwürfeln in die durch eine brauile
Mehlſchwitze verdickte Bouillon Kurz vor dem Anrichten würzt
man die Suppe und fügt noch das in Ei und geriedene Semmel
gewendete in Butter gebratene Gehirn hinzu
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